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1 Gemeindebeschreibung 

1.1 Eckdaten  

 
Bezirk:  Bregenz 
Bürgermeister:  Bernhard Kleber  
Größe:   19,56 km² 
Einwohner*innen: 2.790 (Statistik Land Vlbg. 2022) 
Meereshöhe:  613 m  
E-Mail:  gemeinde@andelsbuch.cnv.at  
Internet:  www.andelsbuch.at  
 

 
 
 

1.2 Allgemeine Beschreibung 

Andelsbuch liegt in der Mitte des Bregenzerwaldes. Im Osten ist die Bergkette Hochälpele-Wei-
ßenfluh-Gruppe sichtbar, während der Winterstaudenkamm die Gemeinde im Westen begrenzt. In 
dieser Berggruppe ist die Niedere im Sommer ein Anziehungsmagnet für Paragleiter und im Win-
ter ein beliebter Ausflugspunkt für viele Familien in der Region. 
 
Das wirtschaftsstarke Rheintal ist durch den Losenpass/Bödele über die Nachbargemeinde 
Schwarzenberg, den Achrain-Tunnel oder die Bregenzerwälderstraße – über die Nachbargemein-
den Egg und Alberschwende – erreichbar. Andelsbuch besteht aus mehreren Weilern. Im Zent-
rum steht das Gemeindehaus, nachempfunden an das ehemalige Rathaus in Bezegg, auf Säulen. 
Wirtshäuser, Einkaufsläden und Veranstaltungszentren prägen ansonsten das Dorfzentrum. An-
delsbuch wird regional dem mittleren Bregenzerwald zugeordnet. Die Gemeinde liegt auf einer 
Seehöhe von 615 m, umfasst eine Fläche von 19,56 km2 und hat aktuell 2.790 Einwohner*innen. 
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2 Energiepolitische Kurzbeschreibung 

2020 ist die Gemeinde Andelsbuch dem e5-Landesprogramm 
für energieeffiziente Gemeinden beigetreten. Seither stellt 
sie ihre vergangenen und zukünftigen energiepolitischen Tä-
tigkeiten einem kontinuierlichen Verbesserungsprozess.  
 
Andelsbuch ist geprägt von einer Landesstraße, die das Ort-
szentrum durchschneidet. Aufgrund der Pendlerströme in 
das wirtschaftsstarke Rheintal und dem Tourismus – vor al-
lem in den hinteren Bregenzerwald – ist diese stark befah-
ren. Umsetzungen zur Verminderung und Verlagerung des 
Verkehrs auf eine umweltbewusste und gesunde Mobilität ist 
daher ein Schwerpunkt in der Gemeinde. Mit der Teilnahme 
am Label „Fahrradfreundliche Gemeinde“ wurde ein langfris-
tiger Aktionsplan erstellt. Schwerpunkte sind u.a. eine jährli-
che Fahrradparade und der Ausbau der Fahrradinfrastruk-
tur. 
 
Seit 2020 wurden schrittweise die Ölheizungen der kommunalen Gebäude ersetzt (Volksschule 
Bersbuch, Vinzenzheim und Neubau Volksschule Hof). Somit verbleibt ein zu tauschender Öl-Kes-
sel (Landammann). Mit dem 2022 begonnen Neubau der Volksschule Hof strebt die Gemeinde die 
höchstmögliche ökologische und energetische Umsetzung an. Für das Jahr 2023 ist die Installa-
tion einer PV-Anlage, zusätzlich zum bereits vorhandenen Gründach auf dem Feuerwehrhaus, 
geplant. 
 
In der Volksschule und im Kindergarten hat das e5-Team mehrere Bildungsprojekte angestoßen, 
z.B. „Königreich für die Zukunft“, „Sonnenkindergarten“, „Energiewerkstattschule“ etc. Letzte-
res hat sich zu einem Selbstläufer entwickelt und wird nun eigenständig von der Schule weiterge-
führt.  
 
Die Gemeinde pflegt eine gute Zusammenarbeit mit den umliegenden Gemeinden. Gemeinsam 
mit den Nachbargemeinden Egg, Schwarzenberg und Alberschwende treibt Andelsbuch die Grün-
dung einer Klima- und Energiemodellregion an. 

2.1 Wichtige energiepolitische Aktivitäten der letzten Jahre 

 2022 Erstellung eines Aktionsplans mit dem Label „Fahrradfreundliche Gemeinde“ 
 2021 Raus aus Öl durch Einbau einer Heizung mit Pellets bei der Volksschule Bersbuch 

und dem Vinzenzheim 
 2020 Umstellung Straßenbeleuchtung auf LED mit Nachtabsenkung 
 2020 Beitritt zum e5-Landesprogramm für energieeffiziente Gemeinden 
 2020 Beschluss Leitsätze für die Gemeindeentwicklung mit Bürgerbeteiligung 
 2018 Sinnvolle Nachverdichtung im Ortszentrum und hohe energetische Qualität des 

Wohnheimes „miteinander füreinander“ (32-35 kWh/m2 a) 
 2005 Beginn der Umstellung auf LED-Straßenbeleuchtung  
 2003 Inbetriebnahme des Biomasse-Nahwärmenetzes im Zentrum 
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2.2 Energierelevante Gemeindestrukturen 

Energierelevante Gremien & Ausschüsse Vorsitzende 

Umwelt-, Klima- und Energieausschuss Johannes Scalet 
Flächenwidmungsausschuss, Raumplanung Bernhard Kleber 
  
  

Energierelevante Verwaltungsabteilungen  Verantwortliche 
Bauhof, Wasserversorgung Helmut Helbock, Andreas Geser 

Gebäude, Infrastruktur  Alois Fetz 

  
  

Energie- und Wasserversorgung  Versorgung durch 

Elektrizitätsversorgung illwerke vkw 
Wasserversorgung Gemeinde Andelsbuch 
Abwasser-Reinigungs-Anlage ARA Egg-Andelsbuch 

  
  

Gemeindeeigene Gebäude Anzahl 
Volksschule  2 (Bersbuch und Hof) 
Kindergarten  1 
Verwaltungsgebäude 1 (Gemeindeamt) 
Mehrzweckgebäude 2 (Vinzenzheim, Landamann) 
Feuerwehr 1 (Vereinehaus) 

Bau- und Recyclinghof 1 

Sozialzentrum 1 (Miteinander Füreinander) 

Sportheime 1 (FC Clubheim)  
Veranstaltungsgebäude 2 (Rathaussaal, Bahnhof) 
Gesamt 12 Gebäude 

  
  

Gemeindeeigene Anlagen Anzahl 
Pumpwerke (Wasser-, Abwasserversorgung) 1 Trinkwasser- 2 Abwasserpumpwerke 
Sportanlagen 1 (Sportanlage FC) 

Straßenbeleuchtung (Lichtpunkte) 
185 (121 LP in LED tlw. mit 
Nachtabsenkung) 
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2.3 Energiebilanzen und Kennzahlen  

 
Ausgewählte Energieindikatoren 
 

Indikator Einheit Gemeinde 
(2019) 

Gemeinde 
(2022) 

Land Vlbg. 
(2022) 

Sonnenkollektoren m2/EW*in 1,51 1,53 0,85 

Eingespeiste Strommenge PV kWh/EW*in 254 373 213 

Ökostromeinspeisung kWh/EW*in 254 373 592 

Stromverbrauch Gesamt kWh/EW*in 4 538 4 375 6 323 

Stromverbrauch Haushalte kWh/EW*in 1 692 1 672 1 909 

Energiebedarf Wärme gesamt 
auf Gemeindegebiet 

kWh/EW*in 11 105 12 490 11 991 

Anteil Heizenergie erneuerbar  % des Gesamt- 
wärmeverbrauch 

59% 53% 30% 

Energieberatungen 
Anzahl/1000 
EW*innen 0,76 5,61 8,00 

Geförderte Biomasse Klein-
anlagen 

Anzahl/1000 
EW*innen 

1,52 1,87 1,25 

Verkaufte Jahreskarten ÖPNV 
Anzahl/1000 
EW*innen 177 176 185 

 

 
Grobbilanz Gemeindegebiet  
 

Energieträger GWh Anteil in % 

Strom 12,63 22,2 

Gas 3,78 6,6 

Heizöl 11,81 20,7 

Biomasse 14,91 26,2 

Kohle 0,15 0,3 

Erdwärme 0,54 0,9 

Solarthermie 1,43 2,5 

Treibstoff 11,74 20,6 

Gesamt 56,99 100 
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3 e5 in der Gemeinde 

Aufnahme in das e5-Programm: 2020 

1. Zertifizierung:     (53 %, 2023) 
 
 

e5-Teamleiter: Michael Jäger 

e5-Energiebeauftragter: Michael Metzler (bis März 2023), Verena Albrecht (ab September 2023) 

e5-politischer Energiereferent: Michael Jäger 
 

Energieteam: Michael Jäger, Sigrid Albrecht, Simone Wirth, Martin Berkmann, Mattea Dorner, 

Andreas Fink, Johannes Scalet, Andreas Schwarzmann, Michael Simma, Christoph Sorg, Sandra 

Pöltl 
 

e5-Betreuerin: Ariane Weifner 

Auditor (national): Fabian Sandholzer 
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3.1 Darstellung der Entwicklung der Gemeinde 
 

 

 

 

Die Verbrauchsdaten zu Wärme, Strom, Wasser und Treibstoff werden jährlich im EBO (Energie-
bericht Online) erfasst. Die Verbrauchswerte für Strom und Wärme werden zudem monatlich im 
Energiebuchhaltungstool EnergyControl aufgezeichnet.  

Seit 2003 versorgt ein Nahwärmenetz mit Biomasse im Zentrum die kommunalen Gebäude Verei-
nehaus, Gemeindeamt, Bahnhofsgebäude sowie einige weitere private Gebäude. Die Ölheizungen 
wurden in den Jahren 2021-2023 kontinuierlich ersetzt. Somit verbleibt nur mehr 1 Ölkessel 
(Landammann) bei den gemeindeeigenen Gebäuden. Der Umstieg auf erneuerbare Wärmeversor-
gung wird erst mit 2023 in der Energiebuchhaltung sichtbar werden.  

Die Kennzahlen für Wärme weist beim Gebäude Landammann Überschreitungen auf. Hier gibt es 
Sanierungspotential. Auch beim Stromverbrauch können mit gezielten Maßnahmen Einsparung 
erreicht werden. Hier sticht insbesondere der Kindergarten, Landammann, Spielgruppe Vinzenz-
heim und das Vereinehaus mit Kennzahlen über den Zielwerten hervor. 
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4 Ergebnis der e5-Auditierung 2023 

4.1 Übersicht zur Bewertung der Handlungsfelder 

Nr. Maßnahmen Max. Mögl. 
Punkte  

erreicht 
Prozente 
erreicht 

1 Entwicklungsplanung, Raumordnung 76 58 19,6 34% 
1.1 Konzepte, Strategie 36 36 15,1 42% 
1.2 Kommunale Entwicklungsplanung für Energie u. Klima 20 10 1,5 15% 

1.3 
Bau- und raumordnungsrelevante Vorschriften und 
Vorgaben 14 6 0,9 15% 

1.4 Baubewilligung & Baukontrolle 6 6 2,1 35% 
      
      
2 Kommunale Gebäude, Anlagen 78 78 49,6 64% 
2.1 Energie- und Wassermanagement 28 28 18,2 65% 
2.2 Zielwerte für Energie, Effizienz und Klimafolgen 40 40 25,7 64% 
2.3 Besondere Maßnahmen 10 10 5,7 57% 
      
      
3 Versorgung, Entsorgung 93 55 36,8 67% 
3.1 Firmenstrategie, Versorgungsstrategie 12 0 0,0 0% 
3.2 Produkte, Tarife, Informationsarbeit 6 6 6,0 100% 
3.3 Lokale Energieproduktion auf dem Gemeindegebiet 37 24 16,8 70% 
3.4 Energieeffizienz - Wasserversorgung 18 18 10,9 61% 
3.5 Energieeffizienz Abwasserreinigung 10 3 0,3 10% 
3.6 Energie aus Abfall 10 4 2,8 70% 
      
      
4 Mobilität 98 82 34,7 42% 
4.1 Mobilität in der Verwaltung 10 6 2,4 40% 
4.2 Verkehrsberuhigung und Parkieren 26 20 5,0 25% 
4.3 Nicht motorisierte Mobilität 22 22 9,3 42% 
4.4 Öffentlicher Verkehr 24 18 7,8 43% 
4.5 Mobilitätsmarketing 16 16 10,2 64% 
      
      
5 Interne Organisation 52 46 31,0 67% 
5.1 Interne Strukturen 12 12 11,0 92% 
5.2 Interne Prozesse 30 28 16,4 59% 
5.3 Finanzen 10 6 3,6 60% 
      
      
6 Kommunikation, Kooperation 103 94 49,0 52% 
6.1 Kommunikation 8 8 6,4 80% 
6.2 Kooperation und Kommunikation mit Behörden 33 30 14,8 49% 

6.3 
Kooperation und Kommunikation mit Wirtschaft,  
Gewerbe, Industrie 22 16 2,6 16% 

6.4 
Kommunikation und Kooperation mit der Bevölkerung 
und Multiplikator*innen 20 20 13,2 66% 

6.5 Unterstützung privater Aktivitäten 20 20 12,0 60% 
      
      
  Total 500 413 220,6 53% 
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4.2 Hintergrund und Grundlegendes zur Bewertung 

Der e5-Maßnahmenkatalog ist das zentrale Arbeitsinstrument des e5-Programms. Er dient als 
Hilfsmittel zur Standortbestimmung, als Checkliste für die Planung zukünftiger Aktivitäten und 
als Maßstab für die externe Kommissionierung und Auszeichnung. Durch die Verwendung des e5-
Maßnahmenkatalogs als einheitlichen Maßstab werden die Leistungen der Gemeinden (= der 
Grad der Umsetzung der möglichen Maßnahmen in einer Gemeinde) vergleichbar gemacht. 

Der Katalog besteht aus sechs Handlungsfeldern, in denen die Gemeinde energiepolitisch aktiv 
werden kann: 

 Entwicklungsplanung und Raumordnung 
 Kommunale Gebäude und Anlagen 
 Energieversorgung und Infrastruktur 
 Mobilität 
 interne Organisation  
 Kommunikation und Koordination  

Für jede Maßnahme in den sechs Handlungsfeldern wird zuerst geprüft, ob sie für die zu 
bewertende Gemeinde von Relevanz ist. Das Prinzip der Bewertung ist es, die Möglichkeiten einer 
Gemeinde aufzuzeigen und anschließend in Relation dazu den Grad der Umsetzung zu bewerten. 
Im besten Fall erreicht die Gemeinde in der Maßnahme 100%, d.h. sie hat ihre Möglichkeiten in 
dieser Maßnahme zu diesem Zeitpunkt vollständig ausgeschöpft.  

Anmerkung zu den möglichen Punkten: 

Aufgrund der Einschränkung von Handlungsmöglichkeiten einer Gemeinde kann die theoretisch 
erreichbare Punktezahl in der Höhe von 500 Punkten in den meisten Fällen nicht erreicht 
werden. Weiters wurden aufgrund der Einwohner*innenzahl in einigen Bereichen Abwertungen 
vorgenommen. Der Umsetzungsgrad bezieht sich daher auf die Anzahl der möglichen Punkte. 

 

4.3 Bewertung 

 

Mögliche Punkte:  413 

Erreichte Punkte:  220,6 

Umsetzungsgrad:  53 % 

Auszeichnung:  
 
 

http://www.energieinstitut.at/HP/Frontend/PHP/Seite.php?sID=237&lID=820&iFrame=2&udn=y
http://www.energieinstitut.at/HP/Frontend/PHP/Seite.php?sID=191&lID=821&iFrame=2&udn=y
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4.4 Energiepolitisches Profil  

 

Seit dem Beitritt konnten zahlreiche Aktionen umgesetzt werden. Dies ist vor allem der hohen 
Umsetzungskraft des e5-Teams zu verdanken. Die Projekte werden vom Bürgermeister mitgetra-
gen und aktiv mitkommuniziert. Die Gemeindeverwaltung ist durch den ehem. Energiebeauftrag-
ten stark miteingebunden. Dies führt zu einem sehr guten Ergebnis im Handlungsfeld „Interne Or-
ganisation“. 

Die Ölheizungen in den kommunalen Gebäuden wurden in den letzten zwei Jahren ausgetauscht. 
Verblieben ist ein Ölkessel im Landammann. Somit ist in der erneuerbaren Wärmeversorgung auf 
kommunaler Ebene fast 100% erreicht. Auf dem gesamten Gemeindegebiet liegt der Anteil der 
erneuerbaren Wärmeversorgung bei knapp 60%. Dadurch erzielt die Gemeinde sehr gute Ergeb-
nisse im Handlungsfeld „Versorgung und Entsorgung“ sowie „Kommunale Gebäude und Anlagen“. 

Andelsbuch zielt darauf ab, sich als fahrradfreundliche Gemeinde zu positionieren. Die Gemeinde 
nahm am Label „Fahrradfreundliche Gemeinde“ teil. Im Zuge dessen erstellt die Gemeinde Akti-
onsplan für die nächsten vier Jahre. Mit diesen Maßnahmen ist die Gemeinde auf dem richtigen 
Weg, um beim nächsten Audit einen Schritt nach vorne zu machen. 

Durch eine Vielzahl an Bildungsprojekten, welche durch das e5-Team angestoßen wurden, und Ko-
operationen mit örtlichen Vereinen erreicht die Gemeinde im Handlungsfeld „Kommunikation und 
Kooperation“ einen starken Zugewinn im Vergleich zur Ist-Standaufnahme. Hier ist auch die ge-
plante PV-Bürgerbeteiligung und die Kooperation mit den umliegenden Gemeinden in einer zu-
künftigen Klima- und Modellregion im Mittelwald hervorzuheben. 

 

0%

20%
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80%
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5 Anmerkungen der e5-Kommission 

Die Kommission erkennt eine umsetzungsorientierte Gemeinde mit einem engagierten e5-Team, 
die seit dem Beitritt zum e5-Landesprogramm zahlreiche Projekte vorangetrieben hat.  

Besonders begrüßt die Kommission die Ambition der Gemeinde, gemeinsam mit den Nachbarge-
meinden die Gründung einer Klima- und Energiemodellregion im Mittelwald voranzutreiben und 
somit die regionale Zusammenarbeit zu verstärken. Eine Zusammenarbeit als Energieregion er-
möglicht dabei die Umsetzung von vielfältigen Projekten und eine verstärkte Kommunikation der 
Themen Klimaschutz und Energie an die Bürger*innen. Für die Gründung und Umsetzung der Ener-
gieregion wünscht die e5-Kommission viel Erfolg. 

Das Handlungsfeld „Mobilität“ ist für ländliche Gemeinden eine der größten Herausforderungen. 
Daher begrüßt es die Kommission, dass die Gemeinde hier bereits Schritte gesetzt hat. Mit dem 
Label „Fahrradfreundliche Gemeinde“ wurde ein passendes Instrument gewählt und ein mehrjäh-
riger Aktionsplan erstellt. Die Kommission ermuntert die Gemeinde dazu, im Bereich Mobilität wei-
tere klimafreundliche Maßnahmen zu setzen, wie z.B. Aufenthaltsqualität am Kirchplatz, Tempo 30 
auf den Gemeindestraßen und Ausbau der Fahrradinfrastruktur. Dabei soll der Fokus auf vorbild-
liche Umsetzungen gerichtet werden. 

Der hohe Anteil der Wärmeversorgung der Gemeindegebäude durch das Biomasseheizwerk im 
Zentrum und der Bezug von Ökostrom bei allen Gebäuden sticht in der Energiebuchhaltung positiv 
hervor. Die Umstellung der verbliebenen Ölheizung bzw. das Sanierungspotential beim Landam-
mann ist hier eine Empfehlung der Kommission. Die Kommission begrüßt, dass der 2022 gestartete 
Neubau der Volksschule nach hohen ökologischen und energetischen Kriterien (Kommunaler Ge-
bäudeausweis) ausgerichtet ist. Mit dem einher geht die klimaneutrale Organisation der Gemein-
deverwaltung (MissionZero) bis 2030. Diese stellt für die Gemeinde ein wichtiges Potential dar, 
welchem hohe Priorität eingeräumt werden sollte. Die Kommission empfiehlt, einen Maßnahmen-
plan für die Organisation und Zielerreichung der MissionZero zu erstellen. 

Von Seiten der Kommission wird angemerkt, dass der e5-Maßnahmenkatalog regelmäßig ver-
schärft wird. Diese regelmäßigen Verschärfungen folgen den gestiegenen Anforderungen an Ener-
gieeffizienz, Klimaschutz und Klimawandelanpassung gemäß den globalen, europäischen, nationa-
len und landesspezifischen Zielsetzungen. In Hinblick auf das Zieljahr 2030 werden diese zukünftig 
weiter angehoben. 

Das Ergebnis von 53% - und somit 3e beim ersten Audit – zeigt das Engagement der Gemeinde 
Andelsbuch für den Klimaschutz auf. Die e5-Kommission gratuliert zu diesem überzeugenden Er-
gebnis und ermutigt das e5-Team, weiterhin ihre Tätigkeit mit Engagement und Eifer motiviert 
fortzusetzen. 
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6 Stärken und Potentiale 

6.1 Handlungsfeld 1: Entwicklungsplanung und Raumordnung 

 

Nr. Maßnahmen Max. Mögl. 
Punkte  

erreicht 
Prozente 
erreicht 

1.1 Konzepte, Strategie 36 36 15,1 42% 

1.1.1 Energie- und Klimaziele 6 6 3,6 60% 

1.1.2 Energie- und Klimaschutzkonzept 10 10 4,0 40% 

1.1.3 Bilanz, Indikatorensysteme 10 10 5,0 50% 

1.1.4 Klimawandelanpassung 10 10 2,5 25% 

1.2 
Kommunale Entwicklungsplanung für Energie u. 
Klima 20 10 1,5 15% 

1.2.1 Räumliche Energieplanung 10 5 1,0 20% 

1.2.2 Mobilitäts- und Verkehrsplanung 10 5 0,5 10% 

1.3 
Bau- und raumordnungsrelevante Vorschriften und 
Vorgaben 14 6 0,9 15% 

1.3.1 Bau- und Raumordnungsrechtliche Vorschriften 6 6 0,9 15% 

1.3.2 Verkauf und Vergaben im Baurecht durch die Gemeinde 8 0 0,0 0% 

1.4 Baubewilligung & Baukontrolle 6 6 2,1 35% 

1.4.1 Baubewilligungs- & Baukontrollverfahren 6 6 2,1 35% 

 Total 76 58 19,6 34% 
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Stärken: 

 Beschluss von Gemeindeleitzielen 2020, darin ist u.a. der Schutz von Ressourcen, "Dorf der kurzen 
Wege", Engagement im e5-Programm etc. verankert 

 Erstellung eines Räumlichen Entwicklungsplans mit Zielen zu Tempo 30 auf Gemeindestraßen, Aus-
bau der Radwege, keine Verbauung von Bächen, Leerstand vermeiden, klares Bekenntnis zur Ener-
gieautonomie Vorarlberg, Bekenntnis zur Gründung einer Klima- und Energiemodellregion, … 

 Prüfung Potentiale einer Fernwärmeheizung im Zuge des Neubaus der Volksschule Hof 2019 
 
 

Potentiale: 

 Erstellung eines regionalen Klima- und Energieleitbildes evtl. im Rahmen der zukünftigen KEM mit 
quantifizierten Zielen (Kennzahlen für Zielerreichung) 

 Baurichtlinien überarbeiten mit energetischen und ökologischen Kriterien als Grundsatz (Bebau-
ungsdichte, Kompaktheit und Ausrichtung der Gebäude, Wärmeversorgung, Energieausweis für 
Siedlungen, Auflagen zur Energieeffizienz) 

 Potentialabschätzungen zum Ausbau erneuerbarer Energieträger mit kartografischer Verortung 
und regelmäßige Evaluation dieser Energieraumplanung  

 Verkehrsplanung erstellen – mit konkreten Inhalten zur Reduktion des MIV, Stärkung des ÖV und 
multimodaler Mobilität 

 Festlegung und Beschluss von energie- und klimaschutzrelevanten Kriterien bei Verkauf von Lie-
genschaften und Verpachtung – rechtzeitig bevor das nächste Grundstück erworben/verpach-
tet/verkauft wird (privatrechtliche Verträge) bzw. Richtlinien für die Betriebsansiedelung  

 Zuständigkeiten für Kontrolle der energieeffizienten, klimafreundlichen und klimafitten Bauweise in 
der Gemeinde definieren und/oder regionale Baurechtsverwaltung führt in jedem Erstgespräch eine 
Energiecheckliste/Energieberatung durch 

 Fachbeirat für energetische Beratung gründen und Angebot des Beratungsgesprächs für Bauwer-
ber, siehe Bsp. Götzis und/oder Maßnahmenempfehlungen ökologisch und energetische für Bauwer-
ber auf der Homepage der Gemeinde  

 Durchführung einer Klimawandelfolgenabschätzung 
 
 

Bewertung im Vergleich: 
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6.2 Handlungsfeld 2: Kommunale Gebäude und Anlagen 

 

Nr. Maßnahmen Max. Mögl. 
Punkte  

erreicht 
Prozente 
erreicht 

2.1 Energie- und Wassermanagement 28 28 18,2 65% 

2.1.1 
Standards für den Bau und Betrieb von öffentlichen Ge-
bäuden 6 6 3,6 60% 

2.1.2 
Bestandsaufnahme und Monitoring des Energie- und 
Wasserverbrauchs 10 10 9,8 98% 

2.1.3 Sanierungsplanung, Sanierungskonzept 6 6 3,6 60% 

2.1.4 Vorbildliche Neubauten oder Sanierungen 6 6 1,2 20% 

2.2 Zielwerte für Energie, Effizienz und Klimafolgen 40 40 25,7 64% 

2.2.1 Erneuerbare Energie - Wärme 8 8 3,6 45% 

2.2.2 Erneuerbare Energie - Elektrizität 8 8 8,0 100% 

2.2.3 Energieeffizienz - Wärme 8 8 4,6 57% 

2.2.4 Energieeffizienz - Elektrizität 8 8 4,6 58% 

2.2.5 CO2 und Treibhausgasemissionen 8 8 4,9 61% 

2.3 Besondere Maßnahmen 10 10 5,7 57% 

2.3.1 Öffentliche Beleuchtung 6 6 3,9 65% 

2.3.2 Effizienz Wasser 4 4 1,8 45% 

 Total 78 78 49,6 64% 
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Stärken: 

 Vollständige Energieverbrauchserfassung aller Gebäude und Anlagen der Gemeinde und regelmä-
ßige Vorstellung der Verbrauchsentwicklung in politischen Gremien und im e5-Team 

 Sanierungsanalyse nach Nutzung der Gebäude mit Expert*innen zu Raus-aus-Öl 

 schrittweiser Austausch der Ölheizungen bei gemeindeeigenen Gebäuden 

 Umrüstung auf LED und somit stetige Senkung des Verbrauchs 

 Bezug von Ökostrom für alle kommunalen Gebäuden und Anlagen 
 
 

Potentiale: 

 Vorbildliche Umsetzung der Volksschule Hof nach sehr hohen energetischen und ökologischen Stan-
dards (u.a. KGA > 900, Umsetzung mit ökologischen Materialien, Regenwassernutzung, Anpassung 
an den Klimawandel, Erneuerbare Stromerzeugung, …) 

 Erhöhung des Eigenversorgungsgrad in der Stromversorgung (Eigenproduktion vs. -verbrauch) 
durch Ausbau von erneuerbaren Energieproduktion, z.B. PV-Anlagen 

 Beschluss der anvisierten Mindestzahl von 850 Punkten im kommunalen Gebäudeausweis (KGA) für 
Sanierung und Neubau der Gebäude 

 Erstellung Sanierungsanalyse und -konzept Haus Landammann mit mittelfristigen Finanzplan, so-
bald weitere Nutzung des Gebäudes absehbar 

 Reduktion des Wärme- und Stromverbrauchs bei Gebäuden mit niedriger Energieeffizienz, Ableitung 
von Handlungsmöglichkeiten, z.B. Nutzer*innenschulung, Teil-Sanierungen, … 

 Prüfung einer Nachtabschaltung zur Minderung der Lichtemissionen und zur Energieeinsparung 

 Bewertung der Wassereffizienz (Kennzahlen pro Kopf) bzw. des jährlichen Wasserverbrauchs für 
verschiedene Gebäudetypen und Setzung von Maßnahmen (z.B. wassersparende Armaturen, Bewäs-
serung von Grünflächen, Regenwassernutzung bei öffentlichen Gebäuden, …) 
 
 

Bewertung im Vergleich: 
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6.3 Handlungsfeld 3: Versorgung und Entsorgung 

 

Nr. Maßnahmen Max. Mögl. 
Punkte  

erreicht 
Prozente 
erreicht 

3.1 Firmenstrategie, Versorgungsstrategie 12 0 0,0 0% 

3.1.1 
Firmenstrategie der Energieversorgungsunternehmen, 
nachhaltiges Produkt- und Angebotsportfolio 12 0 0,0 0% 

3.2 Produkte, Tarife, Informationsarbeit 6 6 6,0 100% 

3.2.1 
Verkauf von Strom aus erneuerbaren Quellen auf dem 
Gemeindegebiet 6 6 6,0 100% 

3.3 Lokale Energieproduktion auf dem Gemeindegebiet 37 24 16,8 70% 

3.3.1 Betriebliche Abwärme 5 5 0,3 5% 

3.3.2 
Wärme und Kälte aus erneuerbaren Energiequellen auf 
dem Gemeindegebiet 14 14 14,0 100% 

3.3.3 
Stromerzeugung aus erneuerbaren Energiequellen auf 
dem Gemeindegebiet 10 5 2,5 50% 

3.3.4 
Wärmekraftkopplung und Abwärme/Kälte aus Strompro-
duktion auf dem Gemeindegebiet 8 0 0,0 0% 

3.4 Energieeffizienz - Wasserversorgung 18 18 10,9 61% 

3.4.1 Wasserversorgung und –bewirtschaftung 10 10 7,3 73% 

3.4.2 Grünflächenmanagement 8 8 3,6 45% 

3.5 Energieeffizienz Abwasserreinigung 10 3 0,3 10% 

3.5.1 Energieeffizientes Abwassermanagement 10 3 0,3 10% 

3.6 Energie aus Abfall 10 4 2,8 70% 

3.6.1 Abfall und Kreislaufwirtschaft 10 4 2,8 70% 

 Total 93 55 36,8 67% 
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Stärken: 

 Hoher Anteil erneuerbarer Wärmeversorgung auf dem Gemeindegebiet (60%) 

 Aufbau eines Trinkwassernotverbund in Zusammenarbeit mit den Nachbargemeinden um in trocke-
nen Sommern oder bei Ausfällen gerüstet zu sein 

 Teilnahme am Programm "Natürlich bunt und artenreich", mehrere Blühstreifen u.a. am Kulturbahn-
hof, Planung Begrünungskonzept Volksschule 

 Regelmäßiges Repaircafé im Kulturbahnhof 
 
 

Potentiale: 

 Weitere Bewerbung und Förderung des Ausstiegs aus Öl, anstreben von einem Anteil an erneuerba-
rer Wärmeversorgung von 80% 

 Ermittlung der vorhandenen Abwärmepotentiale auf dem Gemeindegebiet 

 Bewerbung und Förderung durch entsprechende Baurichtlinien des Ausbaus der erneuerbaren 
Stromerzeugung, z.B. Bürgerbeteiligungs-Anlagen, PV-Pflicht in den Richtlinien bei Betrieben, … 

 Sondierung Ausbau Nahwärmenetz im Zentrum und Potentialerhebung zum Umbau zu einem Block-
heizkraftwerk 

 Beschluss zur Bewirtschaftung der Grünflächen nach ökologischen Kriterien 

 Prüfung Effizienzerhöhung der ARA Egg-Andelsbuch, z.B. durch PV-Faltanalgen über den Becken, 
Analyse energetische Betriebsoptimierung, Prüfung Nutzung Abwärme, … 

 Abfallbilanz im e5-Team präsentieren und in den relevanten Ausschüssen und Ableitung von Ver-
besserungsmaßnahmen 

 Weiterführung und Ausbau von Maßnahmen zur Vermeidung von Abfällen 
 
 

Bewertung im Vergleich: 
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6.4 Handlungsfeld 4: Mobilität 

 

Nr. Maßnahmen Max. Mögl. 
Punkte  

erreicht 
Prozente 
erreicht 

4.1 Mobilität in der Verwaltung 10 6 2,4 40% 

4.1.1 Nachhaltige Mobilität / Bewusstsein in der Verwaltung 10 6 2,4 40% 

4.2 Verkehrsberuhigung und Parkieren 26 20 5,0 25% 

4.2.1 Parkraummanagement 8 4 0,4 10% 

4.2.2 
Attraktivieren der öffentlichen Verkehrsflächen und 
Plätze 12 12 3,0 25% 

4.2.3 Lokale Güterversorgung und Ortskernbelebung 6 4 1,6 40% 

4.3 Nicht motorisierte Mobilität 22 22 9,3 42% 

4.3.1 Fußwegenetz 10 10 4,5 45% 

4.3.2 Radwegenetz und Infrastruktur 12 12 4,8 40% 

4.4 Öffentlicher Verkehr 24 18 7,8 43% 

4.4.1 Qualität des ÖV-Angebots 12 12 6,0 50% 

4.4.2 Kombinierte Mobilität 12 6 1,8 30% 

4.5 Mobilitätsmarketing 16 16 10,2 64% 

4.5.1 Mobilitätsmarketing in der Gemeinde 10 10 9,0 90% 

4.5.2 Vorbildliche Mobilitätsstandards 6 6 1,2 20% 

 Total 98 82 34,7 42% 
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Stärken: 

 Mehrjähriger Aktionsplan durch das Label „Radfreundliche Gemeinde“ und regelmäßigen Fort-
schrittsgesprächen 

 Jobradaktion für Bedienstete der Gemeinde 

 Fahrradparade mit zeitlich begrenztem, autofreien Kirchplatz 

 bauliche Verschmälerung zur Verlangsamung des Verkehrs auf der Landesstraße vom Ortsteil Bers-
buch kommend 
 
 

Potentiale: 

 Flächendeckend Tempo 30 auf Gemeindestraße tlw. verbunden mit baulichen Maßnahmen 

 Prüfung bzw. Umsetzung von Begegnungszonen im Ortszentrum oder Reduktion des Verkehrs auf 
Tempo 30 zur Förderung der sanften Mobilität und Erhöhung der Verkehrssicherheit 

 Durchführung eines detaillierten Fahrradabstellanlagen-Checks, Priorisierung der wichtigsten Anla-
gen und Umsetzung in hoher Qualität (first-row, überdacht, …), Betriebe miteinbeziehen 

 Parkplatzreduktion im Ortszentrum (z.B. Kirchplatz autofrei) und Parkraummanagement (z.B. Nie-
dere)  

 Umsetzung Ortszentrumsentwicklung als Vorzeigeprojekt für Klimaschutz, sanfte Mobilität und 
Ortskernbelebung 

 Evaluierung des ÖPNV bei der Bevölkerung, ÖPNV-Nutzer*innen und allen Busfahrer*innen (u.a. 
Kursangebote, Taktdichten, Haltestellenqualität, Beschleunigungsmöglichkeiten, Anschlüsse an 
Nachbargemeinden) 

 Evaluierung Haltestellenqualität, z.B. Echtanzeigen bei wichtigen Haltestellen, qualitativ hochwer-
tige Fahrradabstellanlagen zum Bike&Ride 

 Maßnahmen aus dem Fahrradaktionsplan kontinuierlich umsetzen und evaluieren 

 Verbesserung Verbindungen an regionalen Radrouten und Anbindungen an die Nachbargemeinde 

 Nutzungsanalyse des Gemeindefuhrparks, Erarbeitung von Vorschriften bei der Vergabe von Dienst-
leistungen im Bereich Fuhrpark an externe Anbieter 

 detaillierte Erfassung der Fußwege und Erarbeitung eines Fußwegekonzeptes 
 

 

Bewertung im Vergleich: 
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6.5 Handlungsfeld 5: Interne Organisation 

 

Nr. Maßnahmen Max. Mögl. 
Punkte  

erreicht 
Prozente 
erreicht 

5.1 Interne Strukturen 12 12 11,0 92% 

5.1.1 Verantwortlichkeiten, Ressourcen und Abläufe 8 8 7,2 90% 

5.1.2 Gremium 4 4 3,8 95% 

5.2 Interne Prozesse 30 28 16,4 59% 

5.2.1 Einbezug des Personals 4 2 0,6 30% 

5.2.2 Erfolgskontrolle und jährliche Planung 10 10 9,0 90% 

5.2.3 Weiterbildung 6 6 4,8 80% 

5.2.4 Beschaffungswesen 10 10 2,0 20% 

5.3 Finanzen 10 6 3,6 60% 

5.3.1 e5 Budget für klimaneutrale Transformation 10 6 3,6 60% 

 Total 52 46 31,0 67% 
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Stärken: 

 Engagiertes e5-Team und Zuständigkeiten in der Verwaltung sind definiert 

 Budget für energierelevante Aktivitäten des e5-Teams ist vorhanden 

 Umfassendes Aktivitätenprogramm und regelmäßige Evaluierung der Aktivitäten 
 
 

Potentiale: 

 Kontakt in die Gemeindevertretung und Unterausschüsse pflegen, e5 stärker in die Gemeindever-
tretung sowie in die relevanten Ausschüsse tragen 

 Beschluss MissionZero und vorbildliche Reduktion der CO2-Emissionen 

 regelmäßige Fortbildungen der Energiebeauftragte, Gebäudeverantwortlicher usw., z.B. Klima-
schutzlehrgang, Hauswarteschulungen, … 

 Beschluss Richtlinien für nachhaltige Beschaffung (Gemeindeamt, Sozialzentrum, Volksschule, Kin-
dergarten) und nachhaltigen öffentlichen Feiern 

 Präsentation Auditergebnisse und die darauf aufbauende Aktivitätenplanung in der Gemeindever-
tretung 

 Regelmäßige Aktivitätenplanung für die Verwaltung durch die Energiebeauftragte im e5-Team mit-
denken und mitumsetzen 
 
 

Bewertung im Vergleich: 
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6.6 Handlungsfeld 6: Kommunikation, Kooperation 

 

Nr. Maßnahmen Max. Mögl. 
Punkte  

erreicht 
Prozente 
erreicht 

6.1 Kommunikation 8 8 6,4 80% 

6.1.1 Kommunikations- und Kooperationskonzept 8 8 6,4 80% 

6.2 Kooperation und Kommunikation mit Behörden 33 30 14,8 49% 

6.2.1 Gemeinnütziger und gewerblicher Wohnbau, Heime 9 6 1,2 20% 

6.2.2 
Regionale, nationale und internationale Zusammenar-
beit 6 6 3,3 55% 

6.2.3 
Energie- und klimarelevante Stellungnahmen und Petiti-
onen 4 4 0,8 20% 

6.2.4 Universitäten, Forschung 4 4 0,0 0% 

6.2.5 Schulen, Kindergärten 10 10 9,5 95% 

6.3 
Kooperation und Kommunikation mit Wirtschaft, Ge-
werbe, Industrie 22 16 2,6 16% 

6.3.1 
Klimaschutz in Industrie, Gewerbe, Dienstleistungen und 
Tourismus 10 10 2,0 20% 

6.3.2 
Professionelle Investor*innen und Projektentwickler*in-
nen 6 0 0,0 0% 

6.3.3 Forst- und Landwirtschaft 6 6 0,6 10% 

6.4 
Kommunikation und Kooperation mit der Bevölkerung 
und Multiplikator*innen 20 20 13,2 66% 

6.4.1 Arbeitsgruppen, Partizipation 6 6 3,6 60% 

6.4.2 Bevölkerung 10 10 8,0 80% 

6.4.3 
Multiplikator*innen (NGOs, religiöse Institutionen, Ver-
eine) 4 4 1,6 40% 

6.5 Unterstützung privater Aktivitäten 20 20 12,0 60% 

6.5.1 
Beratungsangebot Energie- und Klimaschutz und Ökolo-
gie 8 8 5,2 65% 

6.5.2 Leuchtturmprojekt 4 4 0,8 20% 

6.5.3 Finanzielle Förderung 8 8 6,0 75% 

 Total 103 94 49,0 52% 
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Stärken: 

 Auf der Gemeindehomepage wird das Thema Energie- und Klimaschutz (e5) sehr gut positioniert; 
die Ziele und aktuelle Projekte werden regelmäßig fortgeschrieben und aktualisiert 

 Regelmäßige Beitrage in regionalen Medien, z.B. Fahrradparade in VN oder Gemeindebeschreibung 
im Blickpunkt Bregenzerwald 

 Vorbildlicher Bau des Heimes „miteinander füreinander“ mit einem HWB von 32-35 kWh/m2a 

 Kooperation mit den Nachbargemeinden zur Einreichung einer KEM-Region 

 Bildungsprojekte in der Volksschule und im Kindergarten wurden durch das e5-Team angestoßen, 
z.B. „Königreich für die Zukunft“, „Sonnenkindergarten“, „Energiewerkstattschule“, ... 

 Kooperation mit den Betrieben in Rahmen der Umweltwoche bzw. des Umweltmonats 
 
 

Potentiale: 

 Kooperation durch die KEM mit den Nachbargemeinden stärken, z.B. gemeinsame Veranstaltungen, 
gemeinsame Gemeindeförderungen für Bürger*innen, gemeinsame Stellungnahmen, … 

 Evaluierung Kommunikationskonzept, Etablierung einer Strategie für den Instagram-Kanal 

 Definition eines Prozesses, wie Bauträger*innen/Investor*innen bezüglich e5-Zielsetzungen stärker 
sensibilisiert werden; Vereinbarung von Maßnahmen über den gesetzlichen Vorgaben hinaus bei al-
len gewerblichen und gemeinnützigen Wohnbauprojekten bzw. sonstigen Bauprojekten  

 Verstärkte Einbindung von Forschungseinrichtungen in gemeindespezifischen Fragestellungen, Eva-
luierung der Forschungsergebnisse und Ableitung von Maßnahmen/Erkenntnissen 

 Weiterführung der Bildungsprojekte in den Schulen, Sondierung Teilnahme am Umweltzeichen 
Schule, Sondierung Einbezug/Information Eltern über die Bildungsprojekte 

 Sondierung der vorhandenen Betriebe auf etwaige Kooperationsmöglichkeiten, regelmäßige Ab-
stimmung mit allen relevanten Betrieben zum Thema Energie und Klima (z.B. Unternehmensstamm-
tische, Fahrradabstellanlagen, …) 

 Unterstützung nachhaltiger Forst- und Landwirtschaft, Förderung biologischer Bewirtschaftung, Be-
werbung Bundesförderung „Energie in der Landwirtschaft“, Kooperation bei der Versorgung der 
Nahwärme mit 100% aus regionalem Holz  

 Kooperation mit den lokalen Vereinen weiterführen (z.B. nachhaltige Veranstaltungen, „Sportlich 
zum Sport“), Synergien mit Veranstaltungen der Vereine nutzen 

 Infomappe für Neubürger*innen mit Inhalten zu e5, Klimaschutz, Energie, Testticket für den Öffent-
lichen Verkehr 

 Aktive Bewerbung des Energieberatungsangebots 
 

Bewertung im Vergleich: 
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9 Quellenangabe 

Punkt 2.3. (Seite 7): Energiebilanzen und Kennzahlen 

Indikator/Energieträger Quelle 

Geförderte Sonnenkollektoren Land Vorarlberg 

Eingespeiste Strommenge PV 
illwerke vkw (bis 2021), Anlagenregister 
(ab 2022) 

Ökostromproduktion illwerke vkw 
Stromverbrauch illwerke vkw 
Diverse Energieträger Wärme 
(Biomasse, Heizöl, Kohle, Erwärme) 

Gebäude und Wohnungszählung 2001, 
Energiekennzahlerhebungen EIV 

Energieberatungen Energieinstitut Vorarlberg 
Geförderte Biomasse Kleinanlagen Land Vorarlberg 
Verkaufte Jahreskarten ÖPNV Verkehrsverbund Vorarlberg (VVV) 
Treibstoff über Zulassungszahlen Land Vorarlberg 

 

Punkt 3.1. (Seite 9): Darstellung der Entwicklung der Gemeinde: www.energieberichtonline.net 

 

Notizen 
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